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Rund 140 Helfer waren in ihren Orten aktiv und haben fleißig Tannenbäume
eingesammelt. FOTO: FEUERWEHR ILSEDE

International“ und „KulturArt“.
„Zumeinendeckt jedes Profil die

individuellen Interessenschwer-
punkte von Schülern ab, zum ande-
ren ermöglicht die profilbezogene
Kombination bestimmter Grund-
und Leistungskurse fächerübergrei-
fendes, fächerverbindendes und
projektorientiertes Arbeiten“, so
Buggisch. Dieses sei das Besondere
an dem Konzept der Lengeder
Oberstufe, die sich an der mit dem
deutschen Schulpreis ausgezeich-
neten Hamburger Max-Brauer-
Schule orientiere.
Nach einer 15-minütigen Frage-

runde erhielten die Zehntklässler
und deren Eltern die Möglichkeit,
sich mit Schülern des aktuellen
Jahrgangs zwölf über die einzelnen
Profile in persönlichenGesprächen
auszutauschen. „Überrascht waren
wir über das große Interesse und

denUmfangandiesenpersönlichen
Gesprächen“, soBuggisch.Manche
Teilnehmer befanden sich auch
noch eine Stunde nach Ende des
Vortrages in intensiven Gesprä-
chen.
Das diesjährige große Interesse

an der Profiloberstufe Lengede
kann sich Braun nicht wirklich er-
klären. „Insbesondere die hohe An-
zahl an Zehntklässlern aus umlie-
genden Gymnasien, Realschulen
und Oberschulen des Landkreises
Peine und des Landkreises Hildes-
heim hat uns etwas überrascht“, so
Braun in der Mitteilung.

Anmeldetermine:
Montag, 4. Februar: 9 - 17 Uhr
Dienstag, 5. Februar: 9 - 17 Uhr
Mittwoch, 6. Februar: 9 - 17 Uhr
Oberstufe-Campus, An der Real-
schule 2, Lengede. red

Mikrofon. Sehr konkret wurde an-
hand eines Beispielstundenplans
Struktur, Inhalt und Ziel der Jahr-
gangsstufe elf dargestellt. Nach An-
gabenderSchule zeigtendie dieZu-

hörer besonderes Interesse bei der
Vorstellung der fünf Profile, die Na-
men tragen wie „Junior Ingenieur“,
„Life Science“, „ZeitRäume“,
„Communication and Business

140 Schüler und Eltern sind in die Aula der IGS Lengede zum Info-Abend der
Oberstufe gekommen. FOTO: IGS LENGEDE

Keine neue Decke für die „Lebenstedter“
Die Straße in Broistedt wird nicht komplett saniert. Anwohner ärgern sich über Lärm und Raserei.

Auf der Lebenstedter
Straße in Broistedt wird
zu schnell gefahren, die

klappernden Gullydeckel sor-
gen für Lärm. Wann wird die
Straße saniert? Warum gibt es
nicht mehr Tempokontrollen?
Das fragt auf unserem Portal
Alarm 38 ein anonymer Nutzer.

Die Antwort recherchierte Arne
Gromann.

Broistedt. Zu eng, zu laut, zu
schlecht, zu schnell: Die viel ge-
nutzte Lebenstedter Straße mitten
durch Broistedt hat ein schlechtes
Image. Das hat sie teilweise ver-
dient. Große Veränderungen oder
gar Verbesserungen stehen nicht in
Aussicht.
Auf unserem „Aufreger“-Portal

spricht der Nutzer gleich mehrere
Themen an und holt zum sicher
auch übertriebenen Rundumschlag
aus: „Die Lebenstedter Straße, die
mit über 30 Kanaldeckeln versehen
ist, in die zigtausend Fahrzeuge tag-
täglich hineindonnern, sorgt zu-
sätzlich durch ihre völlig desolate
Fahrbahndecke für eine so große
Lärmbelästigung, dass es nachts bei
gekipptem Fenster zu echten
Schlafstörungen kommt.“
Hervorzuheben seien hier beson-

ders die vielen LKW, be- und entla-
dende Autotransporter, PKW mit
Anhänger, „die ein regelrechtes
Donnern auslösen, wenn sie über
die vielen Unebenheiten und De-
ckel fahren“.DiemeistenAusbesse-
rungsarbeiten seien eher proviso-
risch und in ihrer Wirkung nicht
von Dauer.
„Wann bekommt die Straße end-

lich eine neue Fahrbahndecke?“,
fragt der Nutzer. Zudem nehme der
Lärm wegen nicht eingehaltener

Geschwindigkeit zu. In den frühen
Morgen- und späten Abendstunden
und auch nachts werde gerast. Am
Sonntag, im Sommer, seien dann
die „Motorradfahrermit aufheulen-
den Motoren, mit extrem großer
Geschwindigkeit“ auf der Lebens-
tedter Straße unterwegs.
Der Nutzer, der sich als Anwoh-

ner ausgibt, fordert mehr Tempo-
kontrollen und Lärmmessungen.
„Unsere Gärten, die sich direkt am
Wall befinden, mögen wir kaum
noch aufsuchen. Abhilfe ist drin-
gend geboten!“, schreibt er.
Nun,RasenundLärmsind verbo-

ten, Verkehr kommt vor auf Stra-
ßen. Vor der Grundschule gibt es
schon eine Tempobeschränkung.
Ein zügiges Durchfahren der Le-
benstedter Straße ist so gut wie nie
möglich, da im Wechsel auf beiden
Seiten geparktwerdendarf unddes-
wegen meistens eine Fahrbahnseite
blockiert ist.
Die Gemeinde Lengede verweist

auf unsere Anfrage zunächst auf
eine andereBehörde: „Bei derOrts-
durchfahrt Rosenhagen/Lebens-
tedter Straße handelt es sich um
eine Landesstraße (L472). Zustän-
dig für die Unterhaltung der Fahr-
bahndecke ist das Landesstraßen-
bauamt Wolfenbüttel“, schreibt
Fachbereichsleiter Cord Helmke.
Für die Kanaldeckel sei die Ge-

meinde Lengede zuständig. Die ha-
be, auchnachHinweisenvonAnlie-
gern, in dieser Ortsdurchfahrt be-
reits Schachtabdeckung saniert. „In
dem aktuell geschilderten Bereich
liegt mir kein Hinweis von einem
Anlieger vor und ich habe vor Ort
auch keinen Schaden an einemDe-
ckel entdecken können“, stellt
Cord Helmke zu den Vorwürfen in
der Meldung auf Alarm 38 fest.
Die jüngste Verkehrsmessung ha-

be es an fünf Tagen imMai 2017 ge-

geben, jeweils 24 Stunden am Tag.
Cord Helmke fasst zusammen:
„Insgesamt fahren auf der Straße
täglich rund 4700 PKW und rund
200 LKW.“ Von diesen Fahrzeugen
seien im Durchschnitt rund vier
Prozent zu schnell gefahren.
Eine Komplettsanierung der

Fahrbahn der Lebenstedter Straße
ist nicht in Aussicht und nach Mei-
nung der Straßenbaubehörde in
Wolfenbüttel auch nicht nötig. Auf
Anfrage heißt es: „Die Landesstra-
ße befindet sich derzeit in einembe-
friedigenden Zustand. Es sind zwar
Längsrisse, einzelne Schadstellen
und in Teilbereichen dieGossen ab-

gängig, aber eine vollflächige In-
standsetzung derOrtsdurchfahrt ist
derzeit nicht vorgesehen.“
Die Fahrbahn werde, wie bisher,

auch durch die zuständige Straßen-
meisterei Ilsedemit kleinerenRepa-
raturarbeiten in einem verkehrssi-
cheren Zustand gehalten.
Und zum Thema zu schnelles

Fahren – hier fordernBürger immer
wieder durchgehend Tempo 30 auf
der Lebenstedter – stellt die Behör-
de fest: „Eine Reduzierung der zu-
lässigen Höchstgeschwindigkeit
auf 30 km/h ist aufgrundder gesetz-
lichen Vorgaben der StVO nicht
möglich.“Konkretheißt das, dass es

keine Tempo-30-Zonen auf Landes-
straßen geben darf und soll.
Damit dürfte sich nicht viel tun

auf und an der Broistedter Durch-
fahrtstraße. Obwohl sie selten flüs-
sig zu durchfahren ist, wird sie viel
genutzt. Erst wenn es noch unat-
traktiver wird, dort lang zu fahren,
nehmen die Auto- und Lastwagen-
Fahrer wahrscheinlich, zum Bei-
spiel von Lebenstedt kommend, die
K74/Peiner Straße, die östlich an
Broistedt vorbei führt.

Die Ortsdurchfahrt Lebenstedter Straße in Broistedt. Für den Belag ist die Straßenbaubehörde in Wolfenbüttel, für
die (angeblich klappernden) Gullydeckel die Gemeinde Lengede zuständig. FOTO: ARNE GROHMANN

Hohes Interesse an Oberstufe der IGS Lengede
140 Schüler und Eltern informieren sich über die Profiloberstufe in der Aula der Integrierten Gesamtschule.

Lengede. Bereits zehn Minuten vor
der Informationsveranstaltung zur
gymnasialen Oberstufe waren die
Plätze in der Aula der Integrierten
Gesamtschule (IGS) Lengede rest-
los besetzt. Die Schule musste wei-
tere40Stühleaufstellen, sodass um
19Uhr 140 Schüler undEltern dem
30-minütigenVortrag zurOberstufe
lauschen konnten.

Zuerst stellte Schulleiter Jan-Pe-
ter Braun, die Frage, warum man
überhaupt noch drei weitere Jahre
zur Schule gehen sollte. Seine Ant-
wort lautetekurzundknapp: „Neue
Perspektiven, weitere Erfahrungen,
mehr Möglichkeiten.“ Nachdem
die Arbeitsweise der gymnasialen
Oberstufe sowie die Abschlüsse
Fachhochschulreife und Allgemei-
ne Hochschulreife dargestellt wur-
den, übernahm Oberstufenkoordi-
natorin Annegret Buggisch das

Ilseder SPD:
Bürgervotum
zu den Schulen
Es geht um Standorte
in Alt-Lahstedt.
Von Harald Meyer

Ilsede.ÜberraschendeWende inder
hitzig geführten Debatte über die
Grundschulen in Alt-Lahstedt: Die
Einwohner sollen über die Zukunft
der Grundschulstandorte in Groß
Lafferde, Gadenstedt und Aden-
stedt in einem Bürgerentscheid ab-
stimmen – das fordert der Vorstand
des SPD-Ortsvereins Ilsede.
Seit 2017 setzt sich die Politik

ausgiebig mit der künftigen Schul-
landschaft in Alt-Lahstedt ausei-
nander – zur Diskussion stehen
zwei Möglichkeiten: entweder die
jetzigenGrundschulen inGroßLaf-
ferde und Gadenstedt sowie die
Grundschul-Außenstelle in Aden-
stedt erhalten und sanieren, oder
diese drei Gebäude (drei einzügige
Grundschulen) schließen und
durch eine neue dreizügige Grund-
schule ersetzen (als Standort dafür
ist Gadenstedt im Gespräch).
Die beiden Varianten standen im

vergangenen Jahr inderRatssitzung
im April zur Wahl: Dann zog Bür-
germeister Otto-Heinz Fründt die
Vorlage angesichts der aufgeheizten
Atmosphäre zurück, so dass es
nicht zur Abstimmung kommen
konnte. Aktuell ist: Im Gemeinde-
haushalt 2019 sind 80.000 Euro für
die Ermittlung der Sanierungskos-
ten für die Groß Lafferder Grund-
schule durch einen externen Planer
aufgeführt – sobald diese Zahlen
vorliegen, solltederRatüberdiebei-
den Varianten entscheiden.
Nun allerdings soll es laut SPD

anders laufen: „Die SPD ist derAuf-
fassung, dass für diese weitreichen-
de Entscheidung alle Bürger der
Gemeinde abstimmen sollen“, sagt
Thomas Kirchmann, Vorstandsmit-
glied imSPD-Ortverein: „Daher soll
diese Frage demokratisch in diesem
Jahr durch einen Bürgerentscheid
getroffen werden.“ Der Gemeinde-
rat muss einen solchen Bürgerent-
scheid, dessen Ergebnis bindend ist
für ihn, beschließen; im Rat hat die
SPD nicht die absolute Mehrheit.

Anderer Busverkehr
in Gadenstedt
Gadenstedt. Es geht los mit den Ka-
nalbau- und Straßenausbauarbei-
ten an der Ortsdurchfahrt Gadens-
tedt: Ab Mittwoch, 16. Januar, wird
der Abschnitt Nord laut Gemeinde
Ilsede für den Durchgangsverkehr
gesperrt – das heißt zwischen Mee-
schestraße/Am Geierberg und Am
Thie/Junkernberg. Da der Bereich
auch für innerörtlichen Verkehr ge-
sperrt ist, werden die Bushaltestel-
len „Freibad“, „Ortsmitte“ und
„Deutsches Haus“ ab Mittwoch
nicht mehr angefahren. Als Ersatz-/
Ausweichhaltestellen stehen ab
Mittwoch neben der Haltestelle
„Ostertorstraße“ in Gadenstedt be-
reit: „An der Bundesstraße“ (bei
Möbelhaus Schulenburg) und auf
dem Parkplatz des Freibads. red

Jugendfeuerwehren sammeln Tannenbäume ein
Rund 140 Helfer sind mit Trecker und Wagen in ihren Orten unterwegs.
Ilsede.DieWeihnachtszeit ist zuEn-
de, und dieWeihnachtsbäumemüs-
sen aus denWohnungen verschwin-
den. Doch wo hin mit den ausge-
dienten Tannenbäumen? Dieser
Frage nehmen sich die Jugendfeuer-
wehren aus Bülten, Gadenstedt,
Groß Bülten, Groß Lafferde,
Oberg, Klein Ilsede undÖlsburg an
und kümmern sich um das Einsam-
meln der Bäume. Also haben die
Wehren – wie in jedem Jahr – die

Bäume mit Trecker und Wagen in
ihren Ortschaften eingesammelt.
Rund 140 Helfer haben mitgehol-
fen, die Nadelbäume aufzulesen.
Laut einer Mitteilung der Freiwilli-
gen Feuerwehr Ilsede hatten sie da-
bei viel Spaß.
Mit den gefüllten Wagen ging es

zum Bauhof der Gemeinde Ilsede,
wo die Bäume einem Schredder
zumOpfer fielen.Hierkonntensich
die fleißigen Teilnehmer auch mit

heißen Getränken wärmen, bevor
es wieder los ging und die nächste
Ladung eingesammelt wurde. Zum
Abschluss haben sich alle ordent-
lich gestärkt umdenTag ausklingen
zu lassen.
Die Feuerwehr Ilsede möchte

sich bei Konrad Heinemann von
der Firma „Grüne Hand“ in Sol-
schen und allen Landwirten für die
Bereitstellung der Fahrzeuge und
den vielen Spendern bedanken. red

Dienstag, 15. Januar 2019


